WMP Eurocom

Die WMP EuroCom AG ist eine Lobby- und PR-Agentur, die ihren WMP EUROCOM AG
Klienten durch ihr weites Netzwerk aus Kontakten Zugang zu

politischen Entscheidungstragern verschafft. Gleichzeitig verfugt sie Rechtsfor

Uber sehr gute Verbindungen zur deutschen Medienlandschaft. m

Tatigkeits Beratung in den Bereichen
bereich Wirtschaft, Medien und Politik

Griindungs
datum
Hauptsitz Katharina-Heinroth-Ufer 1, 10787
Berlin
Lobbybiiro
Lobbybiiro
EU
Webadress wmp-ag.de/
e
Inhaltsverzeichnis
1 Lobbystrategien UNd EiNFIUSS ... e e et e e e et et et e ettt e et e e e e et e e e e e e e e e e e e eee 1
A 1 o=ty oI TSI o Lo 1 | PRSPPI 2
2.1 Lobbyarbeit flr SauUdi AraDiEN o 2
2.2 Beziehung zum Deutschen Digital INSTITUL ... ees
2.3 2014 und 2015: Rechtsstreit mit dem stern-Journalisten Hans-Martin Tillack
2.4 2012: Tiedje verteidigt Steinbrick in Bild-KOmMMmMENTAr ... e een
2.5 2009: Lobbying gegen staatliche Unterstltzung fUr Karstadt ..o 3
2.6 2003: Vergabeaffare der Bundesagentur flr ArDait ... . 3
2.7 2003: Imagekampagne fur die Wirtschaft in SACNSEN ... e 4
2.8 2001: Lobbying fir BP bei der Aral-Ubernahme und bei der E.on-Ruhrgas-Ubernahme ...........ccccceeviiiiieiiiiineeeeenen. 4
2.9 2000: Ubernahme der BeWag dUrch VAttENTAll .....c...iiiiiiiiiei ettt e e e e et e e e s e bt e e e st te e e s st eneesenbeneas 4
3 Organisationsstruktur, Personal und VerbDiNAUNGEN ... et e et e et e e et e eaeaa e eeans 5
3.1 Unternehmen der Gruppe und GroBaktiONAre ..........ooociiiiiiiii it e et e e e e e e raa e e e eenes 5
I Y o £ -1 o Lo H PP PPTPIN 5
S0 I Y U1 (=] ol ) €] = | PP 5
Y= o1 o gAY LY/ L= o PP PP 6
U o Lo [=T o I AN 117 o PP PP PPPPI 6
oI 1=t ol T Lol o = PP PT PP 6
6 Weiterflhrende INfOrmMatioNEN ... ... ettt ettt e et et e ettt et et e e e e et n e e et e e e et e e e an e e e e nneeeenas 6
7 Aktuelle Informationen aus der Welt des LODDYISIMUS ...ouuiiiiiiiiii et e a e 7
B =L a V2=t Ia L= Tol 0=t ] TP PP PPPTI 7

Lobbystrategien und Einfluss

Kernpunkt der Lobbyarbeit der WMP EuroCom ist die Vermittlung von exklusiven Treffen der Klienten mit den
relevanten politischen Entscheidungstragern. Hierbei wird dem Kunden die Mdglichkeit gegeben, in kleinen und vor


http://wmp-ag.de/

allem geschlossenen Kreisen "Uberzeugungsarbeit" fiir das jeweilige Projekt zu leisten.!*! Nach eigenen Angaben

verfliigt die WMP dazu Uber "personliche und vertrauensvolle Verbindungen zu Entscheidern in Medien, Wirtschaft,

Verbanden, Politik und Verwaltung".[zl

Die zweite Saule der Lobbyarbeit der WMP ist das Lancieren von wohlgesonnenen Medienberichten.!*! Essentiell
hierflr ist die hervorragende Vernetzung der WMP, bzw. ihrer Mitarbeiter, mit diversen Leitmedien.

~Ziel unserer Arbeit ist es, journalistisch interessante Botschaften unserer Partner bzw. Kunden der
Offentlichkeit zugdnglich zu machen. Wir arbeiten mit den Medien zusammen. Wir finden und
formulieren diese Botschaften. Dabei geht es weder um Imagekosmetik noch um /lllusionsbildung. Als
vormalige oder noch aktive leitende Redakteure sowie als Publizisten sind wir strikt journalistischen
Grundsétzen und Uberzeugungen verpfiichtet. Nur so werden wir von den Blattmachern und Sender-

Verantwortlichen sowie anderen Ansprechpartnern der Medien akzeptiert. 431

So werden beispielsweise Kommentare oder ausfuhrliche Portraits in Leitmedien verbreitet, in denen die Kunden die
Méglichkeit haben, ihre "Sicht" einer breiten Offentlichkeit darzulegen und so unter dem Deckmantel eines

vermeintlich seriésen Journalismus Kampagnenarbeit zu leisten.[]

Die WMP-Tochterfirma TV-Media produziert u.a. fir den MDR. So kdnnen beispielsweise in Talkshows Kunden oder
zumindest deren Interessenvertreter platziert werden. In der von TV-Media produzierten Show ,Ein Kessel DDR" saR
zum Beispiel Hans-Dietrich Genscher als Gast auf dem Sofa. Laut Sp/ege/ war auch der ehemalige MDR-Intendant Udo

Reiter der WMP Uber einen personlichen Beratervertrag verbunden.*!

Die WMP verflgt Uber 2 von der CDU bereitgestellte Hausausweise fir den Deutschen Bundestag.[s]

Fallbeispiele und Kritik

Lobbyarbeit fUr Saudi Arabien

Von 2015 bis November 2018 arbeitete WMP Eurocom flur Saudi Arabien. Laut einem Bericht der ,,Bild am Sonntag”
zahlten die Saudis eine sechsstellige Summe, damit die Agentur das Image des Koénigreiches in Deutschland
verbessere. Das ist laut Tagesspiegel nur ein Bruchteil dessen, was das Land jedes Jahr in Lobbyarbeit investiert: Auch
in Washington, London und Brissel hat das Kénigshaus zahlreiche PR-Agenturen angeheuert, allein in den USA habe
Riad seit den Terroranschlagen vom 11. September 2011 etwa 100 Millionen Dollar ausgegeben.

Nach dem Mord an dem saudischen Journalisten Jamal Khashoggi gab es verstarkt Kritik an der Arbeit von WMP fur
Saudi Arabien. Im Novermber zitierte die Bild am Sonntag aus einem internen WMP-Bericht, der offenbar fir seine
Kunden bestimmt war. Darin rihmte sich die Agentur ihrer guten Kontakte zu deutschen Journalisten und behauptete,
durch ihre Arbeit seien in mindestens einem Fall , positive Artikel” Uber Saudi-Arabien erschienen.

Zugleich warb die Agentur mit einem Netzwerk, das ,,einen schnellen Zugang”“ zum Kanzleramt, zum
Bundesprasidenten, zu Ministerien, dem Deutschen FuBball-Bund oder Wirtschaftskonzernen wie Airbus garantiere.

Als Reaktion auf die Medienberichte verkiindete WMP im November 2018, seine Arbeit fur das saudische Kénigshaus
zu beenden. ,Nach der schrecklichen Tat mussen wir heute feststellen, dass sowohl unsere Mittlerrolle als auch die
Mdglichkeiten, die Reformkréafte zu unterstiitzen, von der deutschen Offentlichkeit nicht mehr gesehen und von uns
deshalb nicht vertreten werden kdénnen“, begrindete WMP-Chef Michael Inacker den Schritt.

Beziehung zum Deutschen Digital Institut

Das Deutsche Digital Institut (DDI) ist mit der WMP EuroCom eng verbunden: Der Beiratsvorsitzende des DDI, Bernd
Schiphorst, ist ein ehemaliges Vorstandsmitglied der WMP. DDI und die WMP haben die gleiche Anschrift, die

Domainadresse des DDI gehort der wwmp. 6] Wegen dieser Verflechtungen warf der Stern-Journalist Hans-Martin Tillack
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der WMP vor, unter dem Deckmantel eines vermeintlich unabhangigen Forschungsinstituts zu agieren.m Zudem
finden sich auf der Homepage des DDI Google-kritische Pressemeldungen wie etwa , Such-Alternativen: Meine Woche

ohne Google” (November 2014) oder ,Profilbildung: Datenschitzer droht Google mit Zwangsgeld” (September 2014).
[8]

Da einer der Kunden der WMP der Google-Konkurrent Microsoft ist, entstand der Verdacht der verdeckten PR-Arbeit.
AuBerdem gab Torsten Fricke, der laut Stern bei der WMP zuvor den Kunden Microsoft betreute, im April 2015 das
Buch "Die Akte Google - Wie der US-Konzern Daten missbraucht, die Welt manipuliert und Jobs vernichtet" heraus,

welches sich hauptsachlich der Kritik an der Macht von Google widmet.!°! WMP-Chef Inacker betonte im April 2016

hingegen, dass seine Agentur keine verdeckte PR mache.!*?]

2014 und 2015: Rechtsstreit mit dem stern-Journalisten Hans-Martin Tillack

Im Herbst 2014 verklagte der damalige WMP-GeschaftsfiUhrer Hans-Hermann Tiedje den stern-Journalisten Hans-
Martin Tillack wegen Verdachts der tblen Nachrede. Tillack hatte zuvor in seinem Blog mégliche Indizien dafur

beschrieben, dass die Kampagne "Tolles Thiringen" wahrend des Wahlkampfes 2009 ein Beispiel fir versteckte

Parteienfinanzierung gewesen ware, bei der auch die WMP mitgewirkt hatte.['*) Nachdem Tiedje eine Beteiligung der

WMP verneinte, griff Tillack diese Aussage ironisch in seinem Blog auf, woraufhin Tiedje Anzeige erstellte. Die

Staatsanwaltschaft Berlin stellte die Ermittlungen gegen Tillack im November 2014 ein.'*?! In einem 2. Rechtsstreit

zwischen Tiedje und Tillack ging es um Tillacks Aussage, dass die WMP fiir den franzésischen Olkonzern Total arbeite.
Im Mai 2015 einigten sich Tiedje und Tillack auf einen Vergleich und Tillack verpflichtete sich, nicht mehr zu erklaren,
dass Total zum Kundenkreis der WMP gehore. Tillack wies darauf hin, diesen Schluss einst gezogen zu haben, da es

bei der WMP Uber Monate einen Betreuer fur Total gegeben habe.*?]

2012: Tiedje verteidigt Steinbruck in Bild-Kommentar

Nachdem Peer Steinbruck fur seine Einnahmen aus Rednerauftragen in die Kritik geraten war, verteidigte Tiedje ihn in
einem Bild-Kommentar. Seiner Meinung nach habe Steinbrick "nichts falsch gemacht", sondern werde in einer

"Gesellschaft des Neides" falschlicherweise verurteilt.!**! Dabei erwahnte Tiedje jedoch nicht, dass die WMP

Steinbrick im selben Jahr einen Rednerauftrag der Stufe 3, also in Hohe von Uber 7.000 Euro, vermittelt hatte.[*”]

2009: Lobbying gegen staatliche Unterstltzung fur Karstadt

Im Rahmen des Insolvenzverfahrens von Karstadt betonte Eckhard Cordes, Aufsichtsratsmitglied der WMP, dass
Karstadt als Ganzes keine wirtschaftlichen Perspektiven habe. Stattdessen pladierte er fur eine Fusion von Kaufhof

und Karstadt und die Bildung einer "Deutschen Warenhaus AG".[*%] Cordes wurde vorgeworfen, in seiner damaligen

Funktion als Metro-Chef mit seinen Vorschlagen nicht eine Branchenldsung anzustreben, sondern eigene
Konzerninteressen der Metro-Tochter Galeria Kaufhof zu verfolgen.[”] Flr seine Fusionsidee erhielt er Gehoér von
Bundeskanzlerin Angela Merkel sowie vom damaligen Wirtschaftsminister Karl-Theodor zu Guttenberg.[lg][lg] Dartber
hinaus warb Cordes bei seinen Gesprachen mit hochrangigen Politikern erfolgreich daflir, Karstadts Bitte um eine
Staatsburgschaft nicht nachzukommen.'?%! Die Bundesregierung lehnte die Staatsblrgschaft fur Karstadt im Juni 2009

ab.!?1]

2003: Vergabeaffare der Bundesagentur fur Arbeit

Im Zusammenhang mit VerstéRen gegen das Vergaberecht in der Bundesagentur fur Arbeit (BA) geriet Ende 2003
auch die WMP in die Schlagzeilen. Die BA hatte hier einen 1,3-Millionen-Euro-Auftrag rechtswidrig ohne Ausschreibung

an die WMP vergeben.[22] DarUber hinaus wurde bekannt, dass BA-Chef Florian Gerster schon vorher mit der WMP
zusammengearbeitet und sich mindestens einmal bereiterklart hatte, angeblich kostenlos, als Gastredner fur eine
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Image-Veranstaltung eines WMP-Kunden aufzutreten.[?3! Gerster wurde im Zusammenhang mit der BA-Affare
entlassen.

2003: Imagekampagne fur die Wirtschaft in Sachsen

Im Zusammenhang mit einer Imagekampagne fiir das Land Sachsen musste der damalige Vorstand der WMP, Hans-
Erich Bilges, im November 2003 vor dem sogenannten Sachsenring-Untersuchungsausschuss aussagen. Die PDS warf
der sachsischen Staatsregierung vor, mit der von der WMP geleiteten PR-Kampagne ,,.Sachsen den Sachsen” eine
versteckte CDU-Wahlkampagne initiiert zu haben und nicht, wie von Seiten der CDU behauptet, eine ,Imagekampagne
“ fur die sachsische Wirtschaft.

Im Untersuchungsausschuss raumte Bilges ein, er habe sich im Vorfeld der Kampagne mit mehreren Vertretern der

Staatsregierung getroffen. Auch wurden die PDS und die SPD als "Gegner" genannt.[24] Die WMP musste sich

allerdings 2003 wieder aus dem mit 200.000 Euro dotierten Beratervertrag zurlickziehen, weil bekannt wurde, dass

der Vertrag nicht 6ffentlich ausgeschrieben wurde.!2!

2001: Lobbying fir BP bei der Aral-Ubernahme und bei der E.on-Ruhrgas-
Ubernahme

Bei der geplanten Ubernahme der Tankstellenkette Aral durch den Olkonzern BP war die WMP involviert. BP plante
von E.ON die Tankstellenkette Aral zu Gbernehmen und E.ON war im Gegenzug an den BP-Anteilen von Ruhrgas
interessiert. Da die Ubernahme von Aral vor dem Kartellamt hatte scheitern kénnen, versuchte BP schon im Vorfeld
der Ubernahme die éffentliche Wahrnehmung zu ihren Gunsten zu beeinflussen. Hierzu organisierte WMP Gespréache
und Treffen zwischen dem BP-Chef Lord John Browne mit Fraktionsvorsitzenden, Ausschussvorsitzenden und
Ministerialbeamten. Auch ein Lunch mit politischen Eliten, inklusive Dinner-Speech von Browne, wurde von WMP

initiiert.!*! Gleichzeitig lancierte eine Medienkampagne. Hierzu organisierte die WMP ein Interview mit Browne im

Spiege/ und ein ausflhrliches Portrait in der We/t am 50/7/7tag.[1]

Um E.ON in der Ruhrgas-Ubernahme zu unterstiitzen, versuchte die WMP ebenfalls Uber die Medien positive
Assoziationen zu generieren. Beispielsweise sprach sich Gunther Rexrodt (FDP), ehemaliger Wirtschaftsminister, in
einem Artikel in D/e We/tfiir die geplante E.ON-Ruhrgas-Ubernahme aus. Rexrodt war gleichzeitig Finanzvorstand von

WMP, die zu dieser Zeit von BP bezahlt wurde.[]

2000: Ubernahme der Bewag durch Vattenfall

Im Jahr 2000 plante Vattenfall den Berliner Energieversorger Bewag zu Ubernehmen. Der damalige Eigner der Bewag,
E.ON, einigte sich mit Vattenfall Anfang August 2000 auf die Ubernahme, ohne jedoch das Mitspracherecht des
Berliner Senats zu beachten. Hier blockierten die beiden CDU Senatoren Peter Kurth und Wolfgang Branoer die
Ubernahme durch Vattenfall mit einer einstweiligen Verfiigung, weil sich der Senat schon auf einen anderen Investor
geeinigt hatte. Daraufhin schaltete Vattenfall die WMP ein. Deren Vorstand, Hans-Erich Bilges, traf sich mit dem
damaligen Burgermeister Eberhard Diepgen (CDU), der hierauf sagte, alles wirde fur Vattenfall sprechen. Der Berliner
Senat zog auf Druck Diepgens die einstweilige Verfugung zurtick. Die WMP arrangierte zusatzlich weitere Treffen
zwischen dem Vattenfall-Vorstandschef Josefsson und dem damaligen sachsischen Wirtschaftsminister Kajo Schommer

(CDU) sowie mit dem damaligen Bundeswirtschaftsminister Werner Muller (parteilos).m Durch das intensive Lobbying
der WMP und die "Empfanglichkeit" der jeweiligen Politiker kam schlieRlich die Ubernahme der Bewag durch Vattenfall
zu Stande.
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Organisationsstruktur, Personal und Verbindungen

Unternehmen der Gruppe und Grolsaktionare

Zur WMP Gruppe gehoren die folgenden Unternehmen: WMP EUROCOM AG, WMP FINANZKOMMUNIKATION GMBH,
WMP HEALTHCARE GMBH, GPA GERMAN PUBLIC AFFAIRS GMBH und TV MEDIA MEDIEN MANAGEMENT GMBH. GroBte

Anteilseigner der Gruppe sind Hans-Hermann Tiedje und Wendelin Wiedeking.[

26]

Vorstand

Michael J. Inacker, CEO, Mitglied des Vorstands der Deutschen Gesellschaft fir Auswartige Politik!?7], Mitglied des

Beirats der Atlantischen Initiative[zs], zuvor u.a. Mitbegrunder der "Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung”,

Direktor fur Politik und AuBenbeziehungen bei Daimler, Leiter der Konzernkommunikation bei der Metro AG
Katrin Dahm, Personalchefin, Prokuristin der Tochterfirmen German Public Affairs GmbH und TV Media Medien
Management GmbH zuvor Prokuristin und Leiterin des WMP-Planungsstabes

Michael Behrens, Chief Operating Officer (COO), ehem. TV-Journalist und Leiter des Englischen Programms der
Deutschen Welle Horfunk. Zuletzt CEO von Mercedes-Benz Vietnam.

Stand: Oktober 2017, Quelle: Internetauftritt WMP Eurocom [29]

Aufsichtsrat

Hans-Hermann Tiedje, Vorsitzender, Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender der Marseille Kliniken AG, zuvor langjahriger
Geschaftsfuhrer, Grunder der TV Media GmbH, davor u.a. Chefredakteur bei "Bild" und "Bunte" sowie bei
Gruner+Jahr, persénlicher Berater von Helmut Kohl

Eckhard Cordes, Ex-Vorstand der Daimler AG, ehemaliger CEO der Metro AG und Franz Haniel & Cie. GmbH sowie
ehemaliger Vorsitzender des Ostausschusses der Deutschen Wirtschaft

Hans Eichel, Mitglied des Kuratoriums Institute for Law and Finance, Goethe-Universitat Frankfurt/Main,
Bundesminister der Finanzen a.D., hessischer Ministerprasident a.D.

Ulrich Marseille, Aufsichtsratsvorsitzender der Marseille Kliniken AG, der 2010 vom Landgericht Halle wegen

Bestechung zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr auf Bewahrung verurteilt wurde! 30131

Bernd Schmidbauer, Staatsminister im Kabinett Helmut Kohl, i. d. Z. Koordinator der deutschen Geheimdienste
Kristin Schwarz, Unternehmerin in der Lebensmittel- und Fleischwarenindustrie (Schwarz Cranz)

Reinhardt Topel, Transport-Unternehmer (ReiCo Logistik)

Wendelin Wiedeking, Ex-Vorstandsvorsitzender der Porsche AG

Rezzo Schlauch, ehemaliger Fraktionsvorsitzender Bundnis 90/Die Grinen [32]

Ehemalige Mitglieder:

bis 2005: Hans Erich Bilges [33]
bis 2006: Hans-Dietrich Genscher (1)
bis 2016: Roland Berger, Grindungsmitglied; Grunder der Roland Berger Holding GmbH, Mitglied des Kuratoriums

der Alfred Herrhausen Gesellschaft341133]

Stand: Oktober 2017, Quelle: 3
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Senior Advisors

® Klaus-Peter Schmidt-Deguelle, war Chefredakteur bei VOX und als Redaktionsleiter bei ARD-Aktuell fir die
Tagesschau/ Tagesthemen verantwortlich, 1999-2005 Berater der Bundesregierung, davor Staatssekretar und
Regierungssprecher in Hessen, Berater des Bundesfinanzministeriums unter Hans Eichel, Griinder der WMP
EuroCom-Tochter TV Media Medien Management GmbH

® Friedrich-Wilhelm Kramer, vormaliger ARD-Korrespondent in Warschau, Chefredakteur NDR Horfunk, Direktor des
NDR-Landesfunkhauses Schleswig-Holstein, heute: Lehrbeauftragter fir Medien und Politik in Hamburg und Riga

® Matthias Kasper, Journalist und PR-Berater, zuvor Ressortleiter Welt am Sonntag und Vorstand der Agentur Cortent
- u.a. Corporate Publishing und Content Marketing

® (ab 10/2017), Michael Fuchs, bestens vernetzter CDU-Politker, Vorstandsmitglied Trilaterale Kommission[371

Stand Oktober 2017, Quelle: [38]

Kunden (Auswahl)

Marseille Kliniken: Nachdem der Journalist GUnter Wallraff in einem Pflegeheim des Marseille-Konzerns verdeckt
ermittelt hatte, erstattete der Konzern Anzeige gegen RTL mit dem Vorwurf heimlicher Bild- und Tonaufnahmen.
Katrin Dahm, aktuelles Vorstandsmitglied der WMP EuroCom, erklarte im Namen der Marseille Kliniken, man habe
"das nicht zuletzt zum Schutz der Bewohner getan". Laut RTL wurde das Pflegeheim in Oldenburg ausgewahlt, weil
Wallraff mehrfach auf die Essensqualitat in den Hausern der Marseille Kliniken hingewiesen worden ware.[39]
Kleidungskette KiK: WMP-Geschaftsfuhrer Inacker sprach davon, dass KiK mit einem innovativen Konzept die
Branche verandert habe. Kik waren in der Vergangenheit oft Billigldhne und schlechte Arbeitsbedingungen in den

Zuliefererlander vorgeworfen worden. Inacker sagte zu der neuen Kommunikationsstrategie fur KiK: "KiK ist ein

Unternehmen mit einem Gesicht - und zwar einem sympathischen. Das werden wir gemeinsam vermitteln.“!40!

Katar: Wie Tiedje 2014 in einem Interview bestatigte, berat die WMP Katar.[#!]

Microsoft: Lt. stern zahlt der Software- und Hardwarehersteller Microsoft zur Kundenliste von WMP.[#?]
Krankenkasse KKH: Die kaufmannische Krankenkasse KKH ist seit 2013 Kunde bei der WMP. Im Jahr zuvor hatte

WMP Peer Steinbriick als Redner fiir ein KKH-Allianz-Forum vermittelt.!*>!

Geschichte

Die Idee zur Grindung der WMP EuroCom entstand auf der Terasse von Hans-Dietrich Genschers Privathaus, welcher
selbst als Aktionar und Aufsichtsratschef in die Unternehmung mit einstieg. Der ebenfalls anwesende

Bundesbankprasident a.D., Karl Otto P6hl, forderte das Vorhaben durch Empfehlungsschreiben.[l] Einer der weiteren

Grinder war der ehemalige Chefredakteur der "Bild", Hans-Erich Bilges, der Ende 2005 ausstieg, um im Januar 2006

[44

die Kommunikationsberatungsfirma Consultum Communications zu grinden. ! Consultum Communications arbeitet

allerdings weiterhin eng mit der WMP zusammen.[#°!

Weiterfuhrende Informationen

® Hans-Martin Tillack: Die geheimen Kunden der Lobbyisten, stern.de vom 07.01.2016
® public Affairs: Das Netz, Zeit online 2002, abgerufen am 05.04.2016


https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus-Peter_Schmidt-Deguelle&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Eichel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Wilhelm_Kramer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Matthias_Kasper&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Michael_Fuchs
https://lobbypedia.de/wiki/Trilaterale_Kommission
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Marseille_Kliniken&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=G%C3%BCnter_Wallraff&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Katrin_Dahm&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=KiK&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Microsoft
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans-Dietrich_Genscher&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Hans-Erich_Bilges
https://lobbypedia.de/wiki/Consultum_Communications
http://www.stern.de/politik/deutschland/tillack/hans-martin-tillack-6823040.html
http://www.zeit.de/2002/50/Public-Affairs/komplettansicht

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Bluesky Facebook Instagram

Einzelnachweise

1.

© 0o N Uk WN

10.
11.
12.

13.

14.
15.
16.
17.
18.

19.

20.

21.

22.

23.

24,

25.

26.
27.

¢ 1O01.11,21,31,41,51,61.7 pp|ic-Affairs: Das Netz Die Zeit 50/2002, abgerufen am 01. Februar 2012.
Referenzfehler: Ungultiges <ref>-Tag. Der Name ,,zeitl” wurde mehrere Male mit einem unterschiedlichen
Inhalt definiert. Referenzfehler: Ungultiges <ref>-Tag. Der Name ,zeitl” wurde mehrere Male mit einem
unterschiedlichen Inhalt definiert. Referenzfehler: Ungultiges <ref>-Tag. Der Name ,,zeitl“ wurde mehrere Male
mit einem unterschiedlichen Inhalt definiert. Referenzfehler: Unglltiges <ref>-Tag. Der Name ,zeitl" wurde
mehrere Male mit einem unterschiedlichen Inhalt definiert. Referenzfehler: Unglltiges <ref>-Tag. Der Name
»zeitl” wurde mehrere Male mit einem unterschiedlichen Inhalt definiert.

T WMP - Das Gesamtprofil, abgerufen am 29.03.2016

T WMP - Das Know-How, abgerufen am 29.03.2016

T Beraten und Verkauft Der Spiegel 49/2003, abgerufen am 29.03.2016.

T Liste der Hausausweise, S.13, abgeordnetenwatch.de, abgerufen am 24.03.16

T WMP ist Domaininhaber der Webseite des DDI, abgerufen am 07.04.2016

T LieR Microsoft den Rivalen Google schlechtmachen?, stern vom 16.12.2015, abgerufen am 07.04.2016

T Pressebereich des Deutschen Digital Instituts, abgerufen am 07.04.2016

T "Die Akte Google: Wie der US-Konzern Daten missbraucht, die Welt manipuliert und Jobs vernichtet" bei
Amazon, abgerufen am 07.04.2016

T Interview mit WMP-Chef Michael Inacker, PR Report vom 03.04.2016, abgerufen am 07.04.2016

T Das Millionenspiel mit "Tolles Thuringen", Stern vom 29.08.2014, abgerufen am 24.03.2016

T Keine Uble Nachrede gegen Tiedje: Staatsanwaltschaft stellt Ermittlungen gegen stern-Mann Tillack ein,
Meedia am 10.11.2014, abgerufen am 24.03.2016

T Tiedje, Tillack und der Prozess um die , Total-Falschberichterstattung”, Meedia am 20.05.2015, abgerufen am
29.03.2016

T Steinbrick und der Neid, Bild vom 08.10.2012, abgerufen am 24.03.2016

T Die Steinbruck-Liste: Alle Nebenjobs des SPD-Manns, Focus online vom 09.10.2012, abgerufen am 24.03.2016
T Metro-Chef gibt Karstadt keine Chance, Focus vom 14.12.2009, abgerufen am 23.03.2016

T Die taktischen Spielchen von Eick und Cordes, WirtschaftsWoche vom 25.05.2009, abgerufen am 23.03.2016
T Treffen mit Merkel: Metro erwéagt Karstadt-Ubernahme, Spiegel online vom 04.06.2009, abgerufen am
23.03.2016

T Arcandor-Krise: Guttenberg favorisiert Karstadt-Kaufhof-Fusion Spiegel online am 04.06.2009, abgerufen am
23.03.2016

T Die taktischen Spielchen von Eick und Cordes, WirtschaftsWoche vom 25.05.2009, abgerufen am 23.03.2016
T Bund lehnt Staatsburgschaft fir Arcandor ab, Welt vom 08.06.2009, abgerufen am 07.04.2016

T BA-Verwaltungsrat entzieht Gerster Vertrauen Netzzeitung vom 24. Januar 2004, abgerufen am 01. Februar
2012.

T Bundesanstalt flr Arbeit: Gersters teure BMW-Flotte Spiegel Online vom 06. Dezember 2003, abgerufen am
01. Februar 2012.

T Sachsenring: Gut fur die Wirtschaft, schlecht firs Image Manager Magazin vom 26. November 2003,
abgerufen am 01. Februar 2012

T LOBBYING: ,,Bewerber abgeschossen” Focus vom 01. Dezember 2003, abgerufen am 01. Februar 2012

T Grol3e Personlichkeiten schrieben die Erfolgsgeschichte, wmp-ag.de, abgerufen am 09.10.2017

T Vorstand der DGAP, abgerufen am 17.03.2016


http://www.zeit.de/2002/50/Public-Affairs/komplettansicht
http://wmp-ag.de/das-gesamtprofil/
http://wmp-ag.de/das-know-how/
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-29341618.html
https://www.abgeordnetenwatch.de/sites/abgeordnetenwatch.de/files/hausausweisliste_korrigiert.pdf
https://www.denic.de/webwhois-web20/accepted-angenommen
http://www.stern.de/digital/microsoft-gegen-google---machte-der-us-digitalkonzern-negativ-pr-gegen-den-suchmaschinenbetreiber--6606320.html
http://deutsches-digital-institut.de/presse/
http://www.amazon.de/Die-Akte-Google-missbraucht-manipuliert/dp/3776627638
http://www.amazon.de/Die-Akte-Google-missbraucht-manipuliert/dp/3776627638
http://prreport.de/home/aktuell/article/10609-da-waeren-wir-mit-dem-klammerbeutel-gepudert/
http://www.stern.de/politik/deutschland/cdu-freundliche-wahlwerbung-das-millionenspiel-mit--tolles-thueringen--3622374.html
http://meedia.de/2014/11/10/keine-ueble-nachrede-gegen-tiedje-staatsanwaltschaft-stellt-ermittlungen-gegen-stern-mann-tillack-ein/
http://meedia.de/2015/05/20/tiedje-tillack-und-der-prozess-um-die-total-falschberichterstattung/
http://www.bild.de/news/standards/bild-kommentar/steinbrueck-und-der-neid-26609834.bild.html
http://www.focus.de/politik/deutschland/dokumentation-die-steinbrueck-liste-so-aktiv-war-der-spd-mann_aid_834978.html
http://www.focus.de/finanzen/boerse/aktien/kaufhaeuser-metro-chef-gibt-karstadt-keine-chance_aid_462947.html
http://www.wiwo.de/unternehmen/karstadt-kaufhof-die-taktischen-spielchen-von-eick-und-cordes-seite-2/5142210-2.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/treffen-mit-merkel-metro-erwaegt-karstadt-uebernahme-a-628443.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/arcandor-krise-guttenberg-favorisiert-karstadt-kaufhof-fusion-a-628466.html
http://www.wiwo.de/unternehmen/karstadt-kaufhof-die-taktischen-spielchen-von-eick-und-cordes/5142210.html
http://www.welt.de/wirtschaft/article3883823/Bund-lehnt-Staatsbuergschaft-fuer-Arcandor-ab.html
http://www.netzeitung.de/deutschland/270294.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,277249,00.html
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/karriere/0,2828,275583,00.html
http://www.focus.de/politik/deutschland/lobbying-bewerber-abgeschossen_aid_198258.html
http://wmp-ag.de/die-gruppe/die-wmp-story-grosse-persoenlichkeiten-schrieben-die-erfolgsgeschichte/
https://dgap.org/de/gesellschaft/ueber-uns/gremien
http://atlantische-initiative.org/ueber-uns/verein/

28.
29.
30.
31.
32.

33.

34.
35.

36.
37.
38.
39.

40.

41.

42.

43,

44,
45.

T Beirat der Atlantischen Initiative, abgerufen am 17.03.2016

T Vorstand, wmp-ag.de abgerufen am 06.10.2017

T Oberlandesgericht Naumburg - Pressemitteilung vom 6. Juli 2011, archive.is, abgerufen am 09.10.2017

T Ulrich Marseille tritt zurtick, manager.magazin vom 20.07.2011, abgerufen am 09.10.2017

T WMP Eurocom: Der ehemalige Grinen-Politiker Rezzo Schlauch fangt bei Agentur von Ex-Bild-Chef Tiedje an
Meedia.de am 24.11.2016, abgerufen am 30.11.2016

T WMP Eurocom: Der ehemalige Griinen-Politiker Rezzo Schlauch fangt bei Agentur von Ex-Bild-Chef Tiedje an
Meedia.de am 24.11.2016, abgerufen am 30.11.2016

T Kuratorium der Alfred Herrhausen Gesellschaft, abgerufen am 17.03.2016

T WMP EuroCom AG expandiert und Ubernimmt die Cortent Kommunikation AG] PR Journal am 07.10.2016,
abgerufen am 30.11.2016

T Aufsichtsrat, wmp-ag.de, abgerufen am 06.10.2017

T CDU-Politiker Fuchs heuert bei Lobby-Agentur WMP an, turi2.de vom 02.10.2017, abgerufen am 06.10.2017
T Senior Advisors und Buroleitung, wmp-ag.de, abgerufen am 06.10.2017

T Undercover-Recherche in der Oldenburger GroRktiche, NWZ online vom 09.06.2015, abgerufen am
29.03.2016

T Tiedje-Firma WMP-Eurocom soll Image vom Billig-Klamottenladen KiK aufpolieren, Meedia am 27.01.2016,
abgerufen am 23.03.2016

T ,Meine Moral? Wir arbeiten nicht mit Madchen- und Waffenhandlern zusammen*, Meedia am 09.09.2014,
abgerufen am 24.03.2016

T Die geheimen Kunden der Lobbyisten, stern am 07.01.2016, abgerufen am 24.03.2016

T Die geheimen Kunden der Lobbyisten, stern vom 07.01.2016, abgerufen am 24.03.2016

T Consultum Communications - Geschaftsfihrung abgerufen am 01.02.2012

T Hans-Erich Bilges: Ex-"Bild"-Chef grundet Berater-Firma Manager Magazin vom 03. Januar 2006, abgerufen
am 01. Februar 2012.


http://atlantische-initiative.org/ueber-uns/verein/
http://wmp-ag.de/die-gruppe/der-vorstand/
http://archive.is/9Co0
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/handel/a-775539.html
http://meedia.de/2016/11/24/wmp-eurocom-der-ehemalige-gruenen-politiker-rezzo-schlauch-faengt-bei-agentur-von-ex-bild-chef-tiedje-an/
http://meedia.de/2016/11/24/wmp-eurocom-der-ehemalige-gruenen-politiker-rezzo-schlauch-faengt-bei-agentur-von-ex-bild-chef-tiedje-an/
https://www.alfred-herrhausen-gesellschaft.de/de/kuratorium.htm
http://pr-journal.de/nachrichten/agenturen/18059-wmp-eurocom-ag-expandiert-und-uebernimmt-die-cortent-kommunikation-ag.html
http://wmp-ag.de/die-gruppe/der-vorstand/
http://www.turi2.de/aktuell/cdu-politiker-michael-fuchs-heuert-bei-lobby-agentur-wmp-an/
http://wmp-ag.de/die-gruppe/der-vorstand/
http://www.nwzonline.de/oldenburg/politik/wo-wallraff-sich-einschleicht-undercover-in-der-oldenburger-grosskueche_a_29,0,866444952.html
http://meedia.de/2015/01/27/tiedje-firma-wmp-eurocom-soll-image-vom-billig-klamottenladen-kik-aufpolieren/
http://meedia.de/2014/09/09/meine-moral-wir-arbeiten-nicht-mit-maedchen-und-waffenhaendlern-zusammen/
http://blogs.stern.de/hans-martin_tillack/die-geheimen-kunden-der-lobbyisten/
http://blogs.stern.de/hans-martin_tillack/die-geheimen-kunden-der-lobbyisten/
http://www.consultum.de/index.php?de_geschaeftsfuehrung
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/karriere/0,2828,393296,00.html

	WMP Eurocom
	Lobbystrategien und Einfluss
	Fallbeispiele und Kritik
	Lobbyarbeit für Saudi Arabien
	Beziehung zum Deutschen Digital Institut
	2014 und 2015: Rechtsstreit mit dem stern-Journalisten Hans-Martin Tillack
	2012: Tiedje verteidigt Steinbrück in Bild-Kommentar
	2009: Lobbying gegen staatliche Unterstützung für Karstadt
	2003: Vergabeaffäre der Bundesagentur für Arbeit
	2003: Imagekampagne für die Wirtschaft in Sachsen
	2001: Lobbying für BP bei der Aral-Übernahme und bei der E.on-Ruhrgas-Übernahme
	2000: Übernahme der Bewag durch Vattenfall

	Organisationsstruktur, Personal und Verbindungen
	Unternehmen der Gruppe und Großaktionäre
	Vorstand
	Aufsichtsrat
	Senior Advisors

	Kunden (Auswahl)
	Geschichte
	Weiterführende Informationen
	Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus
	Einzelnachweise


